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HERDER ORRESPONDEN
Sechstes und siebentes Heft Februar/März 1947

„Wenn das Christenfum gegenwärtlig 1Ne Krise berwinden haf äng
diese nıchf damit daß Ol[S den gelisligen Bedürfnissen der
Menschen nıchft mehr enfspräche. Im Gegenteil gerade den Zeiten SsSeiInNner
größtfen irdischen offnung bedarf der ensch ihrer eısien denn WEeNnn Si1e
SIM verwirklıcnf Die1ibf NnOocn sıcerer, als Wenn S1e zusamnmımenbrıc Nl als die
ols Christi zwıschen dem Menschen und der Verzweiflung
„Das COCAristentum äng den Menschen 9! der Grenze Se1Nes größten ücks
auf iıhn darüber rösten.  «6 FEtfienne Gilson.

Deutsche Meldungen christlicher Verwirklichung sie. Ollenbar auch hinter
dem Programm des den schon bestehenden Kultur-

Die großen Themen, — heute der anzeN Welt die gemeinschaften Nne  — zusammengeschlossenen „Katholi-katholischen TIisien beschäftigen un Klärung un| schen Kulturrings für das Bistum Munster das an
Entscheidung VeELANGEN: (r  stentum und soziale Frage, Aufgabe darin sieht, „die Welt die VO dem goittes-TIS un aa Problem der christlichen Erziehung, dienstlichen aum leg erobern und christliıch ZU
Verlebendigung und Verwirklichung des Glaubens, ste- gestaltenhen auch den verschiedenen katholischen Bildungs-
arbeiten In Deutschland Volkshochschu:kursen, Erwach- In Hannover haft lll &3  CS Dezember 1946 e1Ne Vollver-senenbildung, Studentenzirkeln uUuSW Vordergrund
Das Ihema '  IS und taat  ms wird Winterkurs des sammlung der Pfarr-Katholikenausschüsse stattgefunden,

auf der Herr Dipl-Ing. Happe Vortrag über dieReligiösen Bildungswerkes üunchen behandelt. Die
einzelnen Themen der Vorträge lauten „Die politische Entwicklung der Katholischen Aktion Deutschland

sait dem Kriegsende hielt ET berichtete VOor al  A überVerantwortung des I1sien eute  x „Der chr‘  st.  iche
die imburger Tagung un!' harakter:  44  sierte dann als dieStaatsmann:'  04 „Die Frau 1 Offentlichen Leben”,  s .„l1heo-

kratie un Monarchie P r  ol11s und emokratie , acht- wichtigste Aufgabe der Katho  V3r  schen Aktion Deutsch-
land gegenwärtligen Augenblick die richtige etho-staatsutopie und C.viıtas humana “ „Der TIT1sS VOI den

Aufgaben der Gegenwart”. de und Organisation für ihre Tbeit finden Wenn
auch 1Ne Milieugestaltung unier Aufteilung e1insieIn Bottrop hat der atholikenausschuß 1Ne Unterabtei-
Aktionsze  len nach Berufsstäinden und Lebensailern wielung für Volksbildung geschaffen, die wel Arbeits-

gemeinschaften über die soziale Frage gebildet hat in Frankreich bei uns noch n1iC. möglich sSeın

dürfte, mıi ßten W doch al mählich eNeT Auf-In Duisburg findet 1ne €e1. VO  } Vorträgen über di:
christ iche Erziehung gemä der Enzyklika VO  - 1929 lockerung des starren 4 - Säulen - Prinzips Männer,

Frauen, Jungmänner, Jungfrauen gelangen. Die schonbesondere Arbeitsgemeinschaften sollen alle mit
mehriac angeregte Bildung eines Ständeausschusses alsder Schulreform, der Einheitsschu  ‚e uUS W. INeN-

hängenden Fragen ehande.  An Erweiterung des Kuratoriums rd ringiicher.
Das dringende Bedürfnis, den CGClauben verlebendigen,
sie. hinter Themen wWIe „Fragen der christlichen Lebens- Am 1 Dezember 1946 kamen die Vertreter der politisch
gestaltung das VO  e} Aussprachekreis der katholi- verantwortungsbewußten Tisien der JUNgeTIeEN (Cienera-
schen Studentengemeinde Darmstadt behandelt wird (und t1on VvVo  >} Südwürttemberg und Hohenzol ern Sigmarin-

dem nicht 1Ur katholische tudenten, sondern alle, die gen el Arbeitsgemeinschaft N, die die
umm den Sinn des Menschseins I.NOgEN, eingeladen sind), politische Au{fgabe der Tisien Deutschland eNnan-
der uch hinter der Bemühung des Arbeitskreises VO  -} delte
Prof{f Dr OSe Pieper der Pädagogischen Akademie SO unbedingt eine radikale Aktivität das furchtbar
Essen das „CHArıistiliıche enschenbild En Anliegen steigende Elend noöt: ist und R1 Sofortprogramm
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Krankheit, Hunger, Mangel E eidung un Wohnung alter fan siıch das Mysterienspiel neben der Kanzel
durchgelührt werden MU.| die Entscheidung fällt auf der diese eit sah also auch Laienspiel eiNn ucC Aposto-
iNNeIiIen elte des deutschen Elends. lat Die katholische pilelschar VO  - euie rel. ıch ein
er der erwirk.ichung A Nes radikalen äußeren So- das vielumfassende er. der Katholischen Aktion,

ıst ihr Apostolat Dieser Gedanke mMu. der atho-fortprogramms, VOI al  lem der Bewältigung des Flücht-
lingsproblems un der gründlichen Lösung der außeren ischen Laienspielschar ge  wWärTtlig Se1IN, der Sinn ihres
eite der SoOzlalen rage (0)000008 deshalb es auf die Spieles 1st apostolische Tätigkeit
Ösende geistige Krise
SO chwach die Anzeichen uch noch SINd, daß diese

Krise bevorsteht ar ist der ZU ıhr 10 ünchen überträgt seit Kurzem alle VieTr Wochen
Denn die Not 1st ungeheuer, daß alle Mittel uletzt den SONNtagsgottesdienst aQu>5s dem Regensburger Dom

Wenn WLT leisten nicht uNns kommen Die ersie Sendung fand Fest der Erscheinung des
Also uch 1  e Entscheidung der eutigen Politik Herrn Ü Januar 1947 VO  - 10—11 Uhr sSia ESs zele-
nNn1ıcC der Poilltik sondern Glauben, N1C ein Drierte S e Exzeilenz der Hochwürdigste Herr Bischof
künstlichen elebung der Kirchen, sondern Dr ichael Buchberger Die nachste Übertragung wurde
elementaren Lauben UuUIrcC le bloß überlieferte irch- Sonntag, den 1947 VO  7 9— 10 Uhr durchgeführt
lichkeit hindurch A0 neben un außer der Politik, Bei diesen Sendungen WIr der Regensburger Domchor
sondern aQus realer politischer Verantwortung ordert („Domspatzen mi1ıt Bekanntlıch plleg dieser hor
sich der Gi.aube Die politische Krise kann 1U mehr neben dem Gregorlanischen Choral VOI allem die großen

echten Glaubenskrise ewältigt werden und der er. der klassischen po:yphonen cappella Kirchen-
Politiker als Politiker muß Deutschland diese Krise musik Kaum irgendwo Europa Y  C  nd die erl. eines
wollen, wenn nichts AÄAuss chtsloses betreiben will Palestrina, 1tiON/MNa, Josquin des Pres, Orlando di Lasso,
Die Sigmaringer Arbeitsgemeinschalt wandte sich B Allegri, die Propriengesänge olcher
Bewußtsein der Schwierigkeit un! TO dieser Aufgabe Reinheit un Schönheit hören, wie 11 Regensburger

Dommiıt Adresse die pOiltisSC verantworiungsbewuß-
ten Chr:  sten ihres Alters der Weilt „Junge I1sien
außerhalb Deutschlands! Von der ersten Landesversamm-
lung der CGieneration der politisch verantiwor- In Württemberg wurde den Volksschulen die ahl der

eligionstunden au{ Iur das 1 un Schuljahrtungsbewußten Christen üdwürttemberg un Hohen-
zollern Sigmarıngen ichten WI1I die Bitte uch und auf drei für das 3 —— Schuljahr festgesetz An den
NnıCcC fortzufahren, uns ZUu verdammen, ehe Ihr uch uns Oberschulen, Höheren andeisschulen, Wirtschaftsober-
gehoört habt 1  T en seit 1933 chweres durchgemacht schulen, Lehreroberschulen un! Pädagogischen Instituten
und machen das Schwerste diesen Jahren uUurc Wir werden wöchentlich ‚Wel Religionstunden gehalten,
ar mıT en Kräften, {} NnN1C VO a0o0s ÜDer- wobel eachien ist daß die inübung VOoO  $ Kirchen-
wältigt werden iedern un Chorälen N den ordentlichen Gesangstun-
el uns unseIel Isolierung heraus Allein köonnen den erfoigt
WITI 1NSseIie Au{fgabe n1iC. lösen wahrha christ-
lıchen Begegnungen uUrCcC. Haß Schuld un Mißverständ-

hindurch Wir wollen auf das Letzte gehen Alle Vor der Katholischen un: Evangelischen Arbeitsgemein-
schaft Karlsruhe 1e Chefarzt Dr arl mar ecanderen Wege führen Deutschland n1ıc mehr ZUm

iel Wir wollen NSern Weg als TIrisien gehen und 380[ Vortrag über Das ec. der Ungeborenen Im
suchen für ih: CNHrısiliıche Hilf:  : Anschluß daran d:;: Arbeitsgemeinschaft eine Re-

solution folgenden Wortlauts
Wir ind den Dariegungen des Redners, Herrn

Auf in Mainz abgehaltenen Tagung für das alen- C'he{iarzt Dr arl mar ec oll un: qganz e1NVel-

spie. sprach der Diözesanbeauftragte, Pfarrer Gremm, tanden Es 1sS1 Wunsch daß die katholischen ÖOT-
über die gemeinschaftsbildende Ta des Laijen- ganısationen, die diesem Vortrag eingeladen aben,

spiels Jugend spielt dem vitalen rie ZU Spiel nachfolgende Entschließung, welche die Grundgedanken
des ortrages wiedergibt, die maßgebenden Stellensie spieit weil das Spiel ben für sie ein gute Stück

Gemeinschaft 1st Diese atsache weist schon auf erziehe- SOW1e die Offentlichkeit weiterleiten:
Das cht der ngeborenen ist geschützt urcCc xn 218rische Kräfte hin, die IN Laienspiel ruhen Das Wesen

katholischen Spielschar ist klar Pose, des eutschen Strafgesetzbuches. Dieses Gesetz ist
alle theatralische Lüge ist ihr fremd ÖOhne das Pathos biologisch begründet; denn die eschichte er Kul-
des Berufsschauspielers verleli der Laienspieler dem turvölker zeigt, daß diese StTe annn dem Untergang
dramatischen Wort des 1CNiIiers Leib Gestalt und Ehr- entgegengingen, wenn die Schwangerschaftsunterbre-

Diesefurcht un laßt das pie Bekenntnis werden, im Auge chung Volksseuche geworden Waäal.

das große iel auf die Seele des Zuschauers Z wirken Gefahr jedoch besteht wenn S  Y 218
Darin NU.: liegen Kräfte ZUX Bildung Gemeinschaft Vom Standpunkt der Bevölkerungsbewegung geSse-
{)as and der Gemeinschait umschließt die Spieler, die hen WIT! die Aufhebung des x  5 218 einen empfindlichen

Geburtenrückgang ZULr Folge en Wir werden alsUrC. ihr ekenntnis pie sich einander näahern un!:
erkennen Auf der anderen elitie wiederum sSie die Vo terben

Obwohl W1I N, weilicC schwere pfer 1 Einzel-Verbindung der Spielgruppe als moralische Persönlich-
keit miit den Zuschauern Gemeinscha nach beiden fal —  e gefordert werden nehmen WÄIT die Versicherung
Seiten Der zweile Gedanke, den Pfarrer Gremm Q uS- des Fachmannes dieser Frage entgegen, daß uch
führte, betraf das Apostolat des Laienspieles Im Mittel- VO medizinischen Standpunkt jede Schwangerschafts-
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fen werden. Die eformation sei eutie Geschichte undunterbrechung b lehnen ist, da s1ie durchweg die
schwersten gehundheitlichen Storungen 1mMm Tganis- damit eın unvollendeter V.Organg, dessen Foigeerschei-
ANUus der Frau ZUI olge hat. NUNGgeN die egenwart VOI neue Entscheidungen tellen

4, Die Ausführungen des Redners en uns überzeugt‚ müßten Denn mit der Reformation begann 1 egen-
uch die sozlale Indikation DE  ner objektiven Kri- atz Z1U. Wol  ıen ihrer Schöpfer un Träger die Ent-

ti. nicht standhalt; denn es ist e  ne aufifallende Tat- christlichung des Abendlandes, Jenes bendiandes,
sache, daß gerade die sozlal besser gesteilten Schich- das N1C. irgendwann einmal christlich wurde, sondern

aQaus dem CGeiste des Christentums entsian: un 1Uten er u.:turstaaten den Eingriff 1n das eimende
en ordern esiehen kann, wenn christlich blei
uch für die eugenische Indikation sind, wie unNns be- Wie kam Z Reformation? Mit schonungsloser Offen-
kannte Erbforscher und AÄrzte auf Tun: ihrer Beob- heit zeichnete Proifi. Dr. OTLIZ die Situation der Kirche 1

der vorreformatorischen Zeit, welche die Reformation ZUTCachtungen erklären, keine beweiskräftigen Gründe
vorhanden. historischen Notwendigkeit werden ließ, ohne daß ıne

Als katholische ristien egen WIrT er enischlıieden absoluie Notwendigkeit gegeben Wa  — Die Lage OTderie
Verwahrung ein die Aufhebung dieses Gesetzes. iıne adikale Kritik heraus. on 1 päpst.ichen Um:-
Es ist die vornehmste Aufgabe des Staates, die Rechte kreis WaTr eformatorisches ausgebildet, das die Apostasie
un Gesetze Gottes, des alleinigen Herrn alien Lebens, möglich machte Das Schisma die Frage nach dem
N1IC. NUur respektieren, sondern veriretiten und richtigen aps SC oft nbeantwortet gelassen, daß
wenn nötig zu verteidigen. FEin aal, der 1n :eser rage Luthers Wort VO „Talschen apst nNn1ıC. nNne  e +ang.
Giottes Gesetz verläßt und die Entscheidung darüber uch theologisc WäarTr die Lage Nn1ıCc eindeutig, SO

e5s5 ihm leicht Wal, aret  ker werden. Die ehre, daßdas Belieben jedes Einzelnen TruC. er.aßt aml d  Y  e
Grundlagen, auf denen se.  bst sie Wir ordern er sich der Mensch der na versichern könne, schärt-

ien in der Ablaßpraxis ausgeprägt, forderte den egen-VO  ' den maßgebenden Regierungsstellen, dahin WÄT-
ken, daß S  Q 218 nicht d us dem Strafgesetzbuch eniiern atz es Willkür-Gottes der Prädestinationsiehre heraus.
werde, da dessen Strafandrohung heute viellac den Der Humanismus mit dem Menschen aıs  M Maß der inge
einzigen Schutzwall W1 Eingriffe ın das kel- 1m Anfang durchaus christlich bestimmt bildete den
mende Leben darstellt. Nährboden {Ur die Säkularisierung des religiösen Lebens
Meiterhin rufen WIT ıe katholischen Chr  sten 1mM deut- bel den Renailssancepäpsten, der fast der gesamte obere
schen O:  e, Ja, alle verantwortungsbewußten eutschen Klerus verfiel Das ogma aber, als Sicherung der Erlö-
auf, nach ihren Kräften un: an ihrer Stelle mitzuwirken, sungswahrheiten, Waäar schon VO Erasmus VO  — Rotterdam
daß 218 des euische bedroht, der sich VO Sakramentalen lösen begann.
werde. S?rafgesetzbuches beibeha  ten

All diese Mißstände ı1eben die Reformation einem
Wir erklären uns einverstanden, daß die nachfolgenden notwendigen, noch durchaus katho  ischen Anliegen WeTlI-

den, WwWenn N1IiC das gesunde religiöse Gefuhl des ol  kesStellen VO  3 ieser Resolution 1n enntnis geseizt W EeTI-

den s‘chtbar twa ın der ‚„Nachfolge Christi:-, der uns
Se Exzellenz Erzbischof Dr. Conrad Gröber, Freibflrg. Duürers eizliic darunter leiden un VO  j der anONY-
Die Militärregierung VO  - Württemberg-Baden mit der INne  g Zersetzung, die sich hinter der Fassade breitmachte,
Bitte um Weiterleitung den Kontroilra ergriffen werden sollte
Der Herr Ministerpräsident des Landes Württemberg- Am zweiten en führte Prof. OTLIZ UuS, wWwIe dQus dem
Baden. katholischen Mönch Luther der Reformator werden
Der Herr Präsident der schen Landesverwaltung. konnte un wurde. Die positiven und negativen Kräfte
Der Herr Justizminister des Landes Württemberg-Baden. un Wirkungen seiner Persönlichkeit WO..  1te OTr{IzZz N1C.

112 Sinne eines ich aufhebenden „ZWAaI ber  0 un!Der Herr Präsident des andtages.
Die Herren Fraktionsvorsitzenden der politischen Par- noch weniger ın Form einer SchuldIrage betrachten,

sondern beide us der Fülle heraus, eim Negativen berteien des Landes Württemberg-Baden.
Die eda.  10N der „Neuen Zeitung’, üunchen. zugleich das Negative der katho  y  ischen 1LeuaiLion \  ers

starke tiefreligiöse Persönlichkait sel VOoO Er  ebnishaiten
her geprägt das ihm ZU. Bekenntnis drängte Ql

ber die Reformation als religiöses nliegen heute läge ın seiner Einzigartigkeit die Gefahr ZUI inseitig-
sSprach un 11 1946 Prof. Dr. OT17 VOT 400 keit Befangen VO edanken der „Werkgerechtigkeit
Zuhörern, die vVon der evangelischen un katholischen hne Trömmigkeit”, dem überall n der ırche
Studentengemeinde der Frankfurter Universitä geladen begegnen glaubte, übersah -er ailes, w äas außerhalb des
waren. ET legte eingangs dar, wie seine Untersuchung Evangeliums 1n Liturgie un! Te VO  - der Gnade des

Erlösers {ur den Er.östen Sspricht. Weaeil Luther aıs  \ indführen wolle un gab dam Richtlinien, die überail gel-
ten der gelten soilten, das espräc zwischen den seiner eit aQus keinem vollen Katholizismus gekommen

ist, mMu. er ‚.den Knoten zerhauen”, während iwaKonfessionen gegenseitigem Verstehen, chten un
Einander-Lieben führen will: größte persönliche ole- auf dem en der thomistischen eologie gewachsen,
anz sichtbar 1 Verzicht auf Polemik, einseitigeC nicht Zu Protest gekommen waäare Luther hat SO die Bibel
des Partners un: mangeinde Einsicht gegenüber den als einzige uelle der Wahrheit gelesen, a.s  ı wäre YC-
Schwächen der eigenen Position verbunden mit größ- stern geschrieben, un darauftf verzichtet, ın der ynthese
ter dogmatischer Intoleranz, die weder Begriffsverwir- die N: des Evangeliums ZUuU Grunde egen 1n
NI! noch verwässernde Zugeständnisse ul Wenn we'ches überdies den Jakobusbrie un die Apokalypse
dann ıne leidenschaftslose Untersuchung ergebe, daß nicht e‘’NSCHLO Die einseitige Deutung der Bibel, die ıch
der Standpunkt der e:inen Seite auf alschen Voraus- auch ın Luthers Übersetzung auspräge, bringe
seizungen beruhe, dann mMUÜSsse die rage aufgegrif- sägte OTTLZ, mit sich, seine anrhneı N1iCcC immer
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die ganze Wahrheit sel Die Schlußfolgerung überließ sei,die Religion Privatsac längst hat aufgegeben
S  RN T rof. OTILZ den Hörern, denen cS5, wWlie sagtle, obliege, werden MUSSECN, die Geschichte hat s1e wideriegt. Die

in Gebet und Freiheit des Gelstes der Stunde der Gnade Kirche hat vieimehr entscheidende öffentliche Auigaben,
warten und WäarTr 1st es ihre ache, die Grenze sichern, die

dem Staat der Freiheit des Menschen gez0ogen sind;
s1ie muß ihn als achnhtierın zurückrufen, WwWenn diese

Der Rat der Evangelischen IC Deutschlans hat Grenze überschritten hat SC  1€e.  ich bildet s 1 © diesem
nde No9vember 1946 die euische Presse AIl sgechs- Sinne 11Nle katholische Kirche diesen Ausdruck Tauchie
agıgen Tagung nach Bad Boll bel Göppingen (Würt- Dr. Visser t'Hooft die unzertrennliche brüderliche Ge-
‚embeTrg als ast der dortigen Evangelischen Akademie meinschaft er 01 IT1SLUS laubenden „Wir sindA
einge.aden Etwa hundert euische Journalisten ind verschieden VO Vatikan g Dr Visser t Hooft, „aber
dieser Einladung gefo.  1gt Der Grundgedanke der i WIT wollen N:  5{  cht geschieden sein!  A Dr Visser t Hooft

+4  S  \ GUuNng Waäar der, daß die Presse, 1 der entischeidenden sprach auch davon, daß für die evangelische Kirche
Instrumente der Verführung der vergangenen Zeit, dringend notwendig Sel, sich us der bürgerlichen Ein-

ECNYUNG, die S geraten sel, 2 lösen: eIN Problem,heute mitwirken ZUTX Überwindung der Vergan-
genheit und ZU  { Schaffung einer besseren Zukunft im das auch der katholischen Kirche den vordrming-
Sinne 11 wahren Ördnung aQus der Tkenntnis her- lichsten gehört.
QuUS, die Wurzeln des els lagen: 1m bfall VO  D Gesprochen wurde auf der Tagung außerdem och VO'  3

den großen Umwälzungen 1mM Fernen s{ien, die
hina großen Hoffnung er christlichen Mis-Das Tagungsprogramm erhielt metaphvsi sche

Grundlage durch 1ine Vortragsreihe „Die Gegyenwarts- s1o0nNnen mache: VOo  =| dem Hilfswerk der evangelischen
Weltkirche, das zugleic. auch den ersten Brücken-bedeutung der christlichen Botscha vVon Oberlandes- bauern zwischen den anderen Ländern un demkirchenrat Dr Hanns ilje (Hannover) Sie g-N y davon mengebrochenen Deutschland gehört; VO.  3 dem drücken-QuUs, daß Generation grundsätzlich keine Ant- den Probliem der deutschen Kriegsgefangenen.Einenwort mehr auf die Frage e, Wäas der Mensch se]

Das Bewußtsein des Menschen VO  -} iıch selbst hat den besonderen aum bei den Vorträgen und Diskussionen
ahm auch die rage der deutschen Jugend ein An-ogen Vom Gefühl völliger Abhängigkeit in den Ze'ten

des Glaubens ZuU Glauben die eigene "ollkommene wesend Wäar Robert Mackie, der während des Krieges
die Einheit der christlichen Studenten auirec erhielt undMündigkeit un: Selbständigkeit der Aufklärung und sofort nach Kriegsende Verständigung un Zusammen-dann einem Gef(ühl radikaler Unsicherheit, 1n dem

WITr eute eben, durchlaufen Wir haben Vvoıre.len arbeit der udenten ın aller Welt einleitete Die deut-
schen Studenten, sagte sollen schon- ba ‚WäarJassen, das hristliche Menschenbild entwürdige Aden

Menschen; 1n Wahrheit ang ber die Entwürdigung (Je-
N1C. als Deutsche, aber doch unter dem Gesichtspunkt
der Gotteskindschaft wieder in denun aufgenom-rade da a der ensch Z.u denken waägt!, habe

nichts mehr mıit ott tun men werden uch Mille Madeleine Barot Aaus Paris sagte,
Bereitschaft ZU  —_ Versöhnung S£e1 eigentlich UT bei denEinen besonderen Vortrag dmete Dr Lilje dem Nıhilis- christlich orientierten Jugendlichen en Von der

MNUS, dem eigentlichen egenpo ZUTC christlichen Le- deutschen Jugend hatten die euischen Sprecher e-bensauffassung der eutigen eit yeo( Symptome TIhema allgemeinen den Eindruck daß sie Wäar
zeigte ıl])e auf allen Gebieten auf Die Üge Kıa Sehnsucht nach Frieden im Sinne VO  - uhe habe, aberdie dieser Versuchung entgegenwirken kann, ist der

aus der Zerschlagung ihrer Ideale 1mM übrigen noch kaumGlaube die Realität der göttlichen Offenharung in positiveren Einstellungen habe durchstoßen OoNNen.Christus, wobeili die Kirche die Stätte dieser en-
barung ist

Z wei Refertate Berten sich besonders den roblemen
der Journalisten Das 1Ne hielt Major Wallenberg, der

Ein Vortrag des evangelischen Kirchenhistorikers Dr Herausgeber und Hauptschriftleiter der Münchener
Hanns Rückert (Tübingen) Z Thema „Die theo- „Neuen Zeitung Se  F  n Ihema autete „Die acC des
Ogische T1ltik In reußentum e1inNne Untersuchung OTrT{Is in der Hand des Journalisten Das andere be-
geistigen Vorgeschichte des Nationalsozialismus Prof handelte die „Rechtliche Verantwortung des Journalisten
Rückert dabei den Ursprung der eutschen CGeistes- un wurde VO  >; Rechtsanwalt Dr Küster, Mitarbeiter
entwicklung der Tre Luthers VO  S den wel Rei- württembergisch badischen Justizministerium, gehalten,
chen, dieser sich VO der Calvıinschen Ideolog E der anch Sachberater für das NeCUeEe Pressegesetz in der
wesentlich unterschie Für Calivin war Nur eın Reich amerikanischen Zone ist und daran glaubt daß INa  —
vorste  aT, das D christl  chen Grundsätze auf allen bald Deutschland wieder von wirklicher Pressefreiheit
Geb ten verwirklichen sollte und gegebenenfalls - wWIiITd sprechen können Zum Schluß sprach Landesbischof
deren Ländern dieses Heil bringen muDilte, ähnlich wı1ıe Wurm über „Unsere Verantwortung für die WahrheitKFE die katholische Kirche Kreuzzüge unternahm ıhren das iefste Anliegen dieser Tagung Wahrheit sgl für
Cilauben auszubreiten Luther dagegen kenne ein elil. den Journalisten die „wahrhafte Darstellung der Dinge
Caotles, das .„„Reich ZUr[r Rechten und e1inNn anderes HZUT. Se1iNn Landesb SC Wurm betonte uch daß Sachlichkaeit
Linken das weltliche, Wwel Sphären, die der Praxis die esie a $£1 Er legte den Journalisten
N1G miteinander tun hatten die Haltung ethischen Human1ısmus nahe, als Cie-
Auf der Tagung Bad Boll sprach unter anderen auch gensatz un Gegengift ınen materialistischen
der Generalsekretär des Wel  irchenrats, Dr Visser Eklektizismus
t Hooft Se Thema waäar „Der nst der Kirche den Bei dieser Tagung der Journalisten der Evangelischen
großen Entscheidungen der Welt wobhbel sich etzten Akademie Bad oll WÄäT, wWIie die Berichterstattung
Fndes zeigie die ursprüngliche protestantische These sagt VO  - der katholischen Kirche kaum die Red: Kam
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man aber auf sie zu sprechen, geschah voller Mitarbeit vertiefen Uun! erweitern. So will die
Katholische Jugend Kürze unier dem Leitgedankenbr\üder}ich-er Hochachtung. des hl Martinus als dem ritterlichen Vorbild christlich-
helfender Tat eın Heft des Jungen Wortes UIC.

Mitarbeit der öffentlichen un kirchlichen Presse, Schriebe, Bilder un Ber  chte aus dem anzen Land
Berichterstattung un! Aufbau eigenen Schri  ums das gestalten, Für die praktische Durchführung der geord-

die Grundgedanken, die Junge Katholiken neien Mitarbeit der Presse auf den verschiedenen
9.—10. 11 1946 einer Presse-Tagung 1m Jugendhaus Gebieten wurde iür das n Land 1nNe geeignete
Wernau Q, (KTr Eßlingen) zusammeniführte. Die efe- Form gefunden. Die Zusammenfassung der Tagung erga
renten Dr. Kaiser un! 1reKiIOr Öögele VO den Entschluß, nach besten Kraäaliten arbeiten und mit-
Schwabenverlag, Ifred chwingenstein Vom CND Mün- zuarbeiten, HC Berichte die Jugendarbeit un die
hen und tto Hartmut HC Die eijleraie vermitteliten Presse unterstutzen, I1USC werden und el-
die notwendigen rundzüge des fachlichen Wissens un ben und das ec auf Wahrheit wahren.
ergänzten sich einem abgerundeten ild VO moderT-

Presse- un achr  chtenwesen.
Zur Abfassung VO Berichten wurden die Punktregeln Die Katholische Volksarbei 1e ine Neubürger-Tagung
herausgestellt: Einseitig beschriebene Bogen, gut leser- In etzlar ab, die einen tarken Besuch und einen be-
liche Schrift, kurze Schilderung des Wesentlichen, Schnel- friedigenden Verlauf für alle Betelliigten erbrachte In
ligkeit un Aktualität. Personenkult wird vermileden, der seliner Begrüßungsansprache gab Herr 0Se uhe den
Stil frisch und jJugendgemäß, die SChilderung achlich. Sinn der Tagung bekannt überlegen, wie WIT 1

Geiste Christi einander in dieser Notzeit heiten können.Der Wert dieser Berichterstattung liegt 1ın der nfiforma-
tion der Allgemeinheit und ın dem gemeinschaftsbilden- Nach weiteren Begrüßungsworten NC Herrn ETZ-
den Wissen umeinander. Einen besonderen atz dechant Doppel sprach Herr edakteur usSC über die
nimmt die parallel-gehende Berichterstattung die chaffung Lebensverhäliltnisse und gab NeUue wert-
Kreisjugendausschüsse, den Landesjugendausschuß volle AÄAnregungen. Es wurde dann anschließend über die
über die Landesjugendverbände un! dadurch an die Errichtung VOoO  - Siedlungsheimen gesprochen, die untier
Besatzungsbehörden e  anl Sodann wurde die Bedeutung ıtarbei der einzelnen Neubürger auf 25(){),>—o
der Presse 1 usammenhang mit den Nachrichtenagen- stehen kommen und aus uC un drei Zimmern este-
turen behandelt und das Wesen VOoO  — Zeitung und Zeit- hen Die Neubürger anden sich le mit diesem ane

einverstanden. UrCcC. die Annahme dieses Planes könntechrif{ft herausgestellt. Die Aufgaben der Reporter, Presse-
vertreter, Mitarbeiter, Korrespondenten, Redakteure uSW die Wohnungsnot ın kürzester eit behoben se‘n. Die

ebensdäaäuer dieser Behelfsheime wird auf eiwa 25—30wurden erläutert Ne diese Bereiche und die Verant-
WOTrtiung für die ahrhei des geschriebenen Wortes Jahre geschätzt, Studienrat Eschelbach behandelte dann

das seelische Problem der eubürger, das durch Arbeits-wurden aus der C  au des mündigen un verantwort-
lichen Christen ın dieser Zeit gesehen „Presse der kreise 1 Sinne der Katholischen Volksarbeit auf dem
Wahrhe und Objektivität wil en  e ır die an zunächst in eNngeTrem Kreise, später 1 der weil-
geht un wird es iMmMer gehen” die rund- teren Gemeinde gelöst werden soll Der Leiter der Kol-
gedanken eines Referates Ferner wurde e1in berblick pingsfamilie un Kreishandwerksmeister 0SsSe Schmidt
über Presse-Nachrichtenagenturen, Bi.  erdienst, Presse- sprach über die Heranziehung der Handwerker d us den
funk und Radiostationen gegeben Die Wirkung des Neubürgern e Kaplan Lücker wurde dann die ET-
gedruckten Wortes, der anderen optischen un akusti- richtung einer besonderen Betreuungsstelle für eubür-
schen Aufklärungs- un Werbemittel wurden sodann VO  e ger bei der Katho  ischen Vo  sarbeit angeregt. Die T a-
der e1te des Verlagswesens  beleuchtet. owohl geistiger QUNGg WaäarTr eın eredies eispiel, wIie INa  — eulfe im
Hunger als uch angel an Anzündpapier können Be- pra  ischen eist christlicher Nächstenliebe as
weggründe für den Absatz der Überfülle eutiger @i1it- ringende und aktuelle Fh'ichtlingsproblem erantreten
schriften sein; dem guten uch uch ın der kr  tischen kann.
Stunde treuzubleiben, wenn di.  D Verarmung zunimmt
bzw die Materialisierung voll einsetzt das wird eine
kulturelle Aufgabe der Zukunft SEn Auch hier lehnte In Königstein (Taunus wurde nach dem ersten Welt-
der eieren jede Engherzigkeit ab un OTderie Ver- rieg ın den ZWanziger Jahren VO  - der damaligen fran-
ständnis für die Problemstellung des Lebens, weit- zösischen esatzungsmacht ıne große aserne erbaut,
gehende Mitarbeit der allgemeinen Aufgabe un eın die sich aQus wel aupt- un mehreren Nebengebäuden
hohes Maß VO  - Verantwortungsfreude. zusammensetzt. Als Grü  ung. der Kirc.  Ichen 11lfs-

stelle für Ostflüchtlinge (Zentralbüro Frankfurt/M.) istNach eingehender Behandlung der geistigen un religiö-
sen Situation un: Schwerpunktverlagerung wurde das die aserne NU.: ZUrTr Bildungsstätte geworden. Am
Entstehen der euen Jugendpresse betrachtet Einem November konnte der ersie eil der iidungs-
gemeinsamen Forum der Jugend OMM zweifellos ne stätte zunächst intern eröffnet werden. Heimatlose
besondere Bedeutung Das chwierige dieser Aufgabe en Gelegenheit gefunden, ihre unterbrochenen Gym-
leg ın der Einhaltung des VO Herausgeber bezeichne- nasialstudien fortzusetzen und sich auf das Abitur
ten Weges als der itte des es un der Aus- bei den meisten die Voraussetzung späteren eologie-
geglichenheit  08 Der Bericht über das unge Wort ergab, SLUd1UmMs vorzubereiten. Die röffnung erfolgte 11

daß Prozent aller Beiträge aus den Reihen der Ju- Feste des Kirchenlehrers berts des Großen durch
gendorganisationen stammen, unier denen wiederum die eın feierliches Amt das MSgr Büttner aufopferte. In der
Katholische Jugend mit Prozent zweiter Steile Ansprache des Zelebranten erstand der Heilige als rich-

tungweisendes Vorbild VOTI den geistigen Augen dersie Es wurde VO  } Allen {ür richtig erkannt, ese
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Zuhörer. als Mann der Gotteswissenschaft als der mittel- gung mit Christi Jut dem atier aufopfern als stellver-
alterliche Mensch der universalen Bildung, als der poli- rTeiende Sühne für die Sünden derVöhker. Wir woillen
tische ensc In besten Wortsinn der den rdnungs- dem ]}  c erlittenem Unrecht aufsteigenden Haß und der
gedanken ıch Taqg nach dem der Aufbau der Rachsucht abschworen un NSsSeie Sache dem gerechten
menschl hen Gemeinscha: vollzogen werden könnte. ott anheimstellen, der Herr über alle Olker 1st und

alle VOr eın Gericht ruftuch für die zeitgemäße skese un Pastoral der
Unruhe unNnseIrler Tage euchte erius Magnus als Vor-
bild S OoNC der ZuUr ejahung der klöster- Meldungen aus der katholischen Weltlichen Gelübde der IMU der Keuschheit un des
Gehorsams eute auch den Seelsorger der Welt ruift Aus Süd- und Westeuropa
als anderer Gottes, der die heilige Unruhe des Seelen-
hirten, nimmermüde oTrge die enschen dem Am ezember 1946 hat der Päpstlichen Univer-

1la der Gregorilana 1Ne felerliche öffentliche DisputationPriester uNseIierTr Tage predigt ahrend amı der
erste eil des Königsteiner Bildungswerkes für ÖOst- über die Definierbarkeit des Dogmas der Himmeliahrt

Maria stattgefunden, bei der der Salesianer Don Giu-flüchtlinge erfolgverheißende Wirklichkeit geworden i1st
uadrio e Grundlagen der dogmatischen Defi-werden die Vorarbeiten für den Hauptteil betrieben, für

nierbarkeit der leiblichen Himmelfahrt Mariens arlegtedie theologische Lehransta und das nabenkonvikt die Zum Schluß der feierlichen Disputation Tichteten dieel der Heranbildung VO  D TrTIiesiern dus den Reihen
versammelten Würdenträger ijolgendes chreı ider heimatlosen Jugend unter besonderer Berücksichti-
aps Pius AT

QuNg ihrer künftigen ufgaben dienen sollen „Heiligster aler, die hochwürdigsten Herren Kardinäle,
1nNe nzahl hochwürdigster Präiaten un Ordensleiter,Der Generalvikar der ehemaligen oberschlesischen DIiö-

ese Kattowitz MSGgT Osnitza, der zZt Nnen Sitz sSowle auch andere Mitglieder der Welt- un: Idens-
Bochum hat erließ VOTI kurzem ein Rundschreiben geistlichkeit, Professoren un Hörer der Gregorilanischen

eın ehemaligen Diözesanen, q welchem hervorgeht Universität un die übrigen bei der eutigen feierlichen
daß mehr als 100 000 Kattowitzer Katholiken in den vier Disputation Anwesenden, bei der die Te über die

Himmelfahrt der allerseligsten ungirtau Marla dargelegtBesatzungszonen rerstreut ind der Großteil lebt 1 der
russischen un der englischen Zone Meistens sind 72 un als richtig erkannt worden ist sind VO  - dem glü-

henden Wunsch erfüllt daß, SÖ WwWIie Dein Vorgänger,Diasporagebiete, und die kirchentreue oberschlesisc
Bevölkerung entibenr ehr die heimatlichen Kirchen- un aps Plus die Herrlichkeit der Unbefleckten Emp-

fängnis der ungfrau un Gottesmutter verkündet hat,Wallfahrtsorte Die Gottesdienste INUuUSSenNn in en un:
aracken Ooder auch ın evangelischen Gotteshäusern, Du, eiliger ater, den Triumph ihrer glorreichen Autftf-

fahrt den Himmel feiern mOögest OM, im Gebäudeweilche chr  stliıcher Bruderliebe ZUr Verfügung gestellt
sind. abgehalten werden. der Päpsilichen Gregorianischen Nıversıta ıunifiten

Tag der Oktav VO  =| MarTtiäa mpfängnis; ezemberDi:e Vertriebenen @]: schwer unitier Flüchtlingsnot UnN!:
Flüchtlingsleid Der Rundbrief ma jedoch eindring- 1946. Joseph Kardinal Pizzardo, Großkanzler Paulus

lich sich nN1IC. Haß un Verzweillung ergeben, SONMN- Dezza S, j Rector Magni£fcus’.
dern christlichen Glauben Trost un Hoffnung ZzZu
suchen Der Generalvikar wäal wWIie m1 VO  — der Unlänagst wurde Rom e1Ne Versammlung des Vor-
polnischen Staatspolizei binnen zehn inuten sSeiNnem gtandes des ce Catholique International du Cinema
bisherigen Wirkungskreis weggeWw16eSe. worden un abgehalten Es Waäal dies nach dem rege die erste Zu-
konnte N1C: einmal sSsoviel persönlichem Eigentum sammenkunf: der Leiter der verschiedenen nationalen
mitnehmen, wie dies den andern Flüchtlingen erlaubt war er  nde für den katholischen Film, die 1m nschluß
Trotzdem findet die folgenden orie für das Verhiält- das Weltrundschreiben Pius X 1 „Vigilanti ura

der eutschen Zu den olen „Wir wollen alles über die Lichtspiele VO Juni 1936 i1nNs en gerufen
wırde Bei dem Zusammentreifen Rom wWäar sichFlüchtlingselend tapfier tragen als Ne für die Sünden

anderer, die In polnischen e, der Menschheit darüber einig, daß diese Enzyklika den Grundstein bildet
auf dem Katholiken auf dem Gebiete des 11mMs Aınd Gottes eiligen Rechten gefehlt en Und

wollen auch tragen als uße für un  {n eigenen SUun- 11 verflossenen ahnrzenn weiterarbeiten INUSSCNHN FEine
den des feigen chweigens, des schuldhaften Lobens, des der ersten auf der Tagung Rom gegebenen Anregun
gedankenlosen Mitlaufens und aller anderen Sünden, en zielte darauf ab 11 internationale Vereinheitlichung
urc die wIr mitverantwortlich un! mitschuldig eWOT- der moralischen Bewertung der ılme erreichen
den sind für die schauderhaften Sünden der national- Die vorhandenen Schwierigkeiten wurden keines-
sozilalistischen achthaber Trotz alles cChweren, das WwWe0s verkannt Das genannte Weltrundschreiben sagte
auf iUN8s lastet wollen unserenmnm Herzen keinen Haß über diesen un „ES wWafTli®e sich wünschenswert

die andern Öölker, uch n1IC d  1 olen, EeINZ.Ige 1sie für die an Welt aufzustellen, weil
aufkommen lassen, selbst wWenn WIT die W2U!: Sünden, überall das gleiche Gesetz der OTa in Geltung ist ber
die der Welt geschehen, Unrecht ennen mMUSSeN Die da 6S ıch Darstellungen handelt die alle Klassen

der Gese  Ischaft interessieren, groß un klein gelehrtgrößte Aufgabe der Christen dieser Weltenstunde ist
den Haß besiegen Der Rundbrief schließt mit und ungelehrt M kannn das Urteil über ilm N1C

eindrücklichen Aufforderung alle ‚üchtlinge, überall jedem Fall un untier jeder Rücksicht das
sich geistlichen Notgemeinschaft ZUSamMmMeNZUu- gleiche sSein In der Tat wechseln Lebensbedingungen,
schließen „Wir wollen in gelstiger Nachfolge T1S5 tten und ebräuche den verschiedenen Ländern;
tapfer N! beharrlich Kreuz auf uns nehmen und cheint arum Nn1C praktisch LUr 11 eiNZi0€
iLDSeT Leid OWI1e das Leid der Unschuldigen Vereini- ıisie für die qganze Welt aufzustellen Wenn aber uch
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